
 beschwerlich , wenn man ruhig lag oder stand , aber beimGehenäußerstanstrengend.EswarschoneineErleichte-rung,alsReynoldswiederfestesGesteinunterdenFüßenhatteundmitHändenundFüßenkletternkonnte.WohlzehnMalglaubteerdieStufeerreichtzuhaben,welchedenGipfeldesBergesbildete,aberimmerkamenneueStufen.DieBeschwerdewardsogroß,daßwiedervieleMänuerzurückblieben.EndlichkamReynoldsmiteinigenLeutenandenRanddesKraters;dortsankenAlleerschöpftnieder,(krfanddenselbenfastkreisrundundvon450bis(&gt;50UardsimDurchmesser,dieTiefeetwa300Fuß.DerAbfallistbeinahesenkrechtundzeigtedeutlicheEinwirknn-genderGluth.DerBodendesKraterswarmitSchneebedeckt.

 Die Wanderer zogen eine Flagge auf , blieben etwaeineStundeobenundbegannendenRückweg,derbei
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 Compadre , Gevatter , und ich habe vollauf BekanntschaftmitsolchenGevatterngemacht,z.B.dichtvordeniThorvonTehnacan.ZunnsherantrateinwohlgekleideterHerr,welcheneinDienerbegleitete;erwareinOberstdes„conservativen"GeneralsCobos.MitrauherStimmeverlangteervonunsbeidenReisenden(wirsaßenimwagen)fünfzigSilberpiaster;wirhattenaberzusammennurelf,welchewirihmsograciösalsmöglichzurVer-fügungstelltenunddabeiunserBedauernäußerten,daßwirnichtmitmehrdienenkönnten.ErwollteanfangssolcheinLumpengeldnichtnehmen,fluchteundwetterteimdschaltuns—er,derStraßenräuber—Betrüger.IchstecktedieelfPiasterruhigwiederindieTasche,währenderdenWagendurchsuchte.AlserweiterkeinGeldfand,sagteerbarsch,ichfollejetztmitmeinenelfPiasternherausrücken.DasthatichundderHerrOberstzogab.AufdemWegezwischen
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 weitem nicht so beschwerlich war . Aber Alle empfandenUebelkeit,KopfschmerzundbekamenErbrechenundNasen-bluten.

 Späterhin ist der Pik von Orizaba mehrfach erstiegenworden,z.B.vondenFranzosenMaserusundDognon,und1856vondembekanntenBaronMüller.

 Der ganze Weg von Vera Cruz nach der HauptstadtistauchinruhigenZeitenunsicher,dennüberallschwärmenRäuberumherundderPostwagenwirdregelmäßigaus-geplündert.InZeitendesBürgerkriegeshörtüberhauptalleSicherheitaufundwährendderletztendreiJahreistganzMexikoweiternichtsalseineeinzigegroßeRäuber-höhle.SoerzähltderReisendeCharnayausdemJahre&gt;801folgendesErlebniß,dasihminderNähevonTe-huacandelasGranadasbegegnete.

Das Volk bezeichnet den Ränber von Handwerk als

lkans Orizaba .

 Tehnacan und Puebla bin ich nur dreimal von Straßen -räubernheimgesuchtworden.

 Unterwegs stieg ein langer dürrer Mann in denwagen;erschieneinLandgeistlicherzusein,trugaberkeingeist-lichesGewand,welchesderPriesterohnehinnichtoftanlegt;erweistsichdurcheinensogenanntenEvello,einkleines,mitPerlenoderweißemSaumeingefaßtesBöffchen,alsMit-gliedderGeistlichkeitaus.Das,sagteer,istmeineVer-theidigungswassegegendieRitterderHeerstraße,undbaldzeigtesich,daßerrechthatte.UnweitvonTecamachalcowurdenwirvonzweiberittenenGevatternbegrüßt;dieBiedermännerhattenTüchervordasGesichtgebunden(verschämteLeute!)undbefahlendemPostillonzuhalten.DannuntersuchtensieunsereleerenTaschenundfluchtensehr,alssienichtfanden,wassiesuchten.

Der ganze Auftritt war für Mexiko kennzeichnend . Die
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